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Am östrlichen Rand des Buchen-Mischwaldes des Conower Werders und unmittelbar westlich der Straße Conow-Funkenhagen liegt in der 
stark kuppigen Grundmoräne eine vermoorte nährstoffreiche Senke. Sie wird seit langem über einen Graben entwässert, der aber nicht mehr 
voll funktionsfähig ist. Ende Mai 2006 war die Senke noch weitgehend überstaut.

Die Senke ist mehr oder weniger vollständig mit einem Grauweiden-Gebüsch bewachsen. Die Strauchschicht ist im Innern weitgehend 
geschlossen, lockert aber zum Rand hin auf. Sie wird von einigen Erlen überragt. Diese wachsen vor allem in der Randzone. Einige von
ihnen sind abgestorben und umgebrochen. Zum Teil sind nur noch die Stümpfe zu erkennen. Daher existiert viel Totholz. Eine mögliche 
Ursache für das Absterben ist der Wiederanstieg des Grundwassers mit zeitweiligen über Flur reichenden Hochständen.

Die gehölzarme Randzone auf der Waldseite besiedelt eine undifferenzierte Sumpfvegetation mit Arten der Flutrasen (z. B. Glyceria fluitans) 
und Seggen-Riede (z. B. Carex acutiformis). Entlang der an das Grünland grenzenden Randzone wachsen die Weiden sehr dicht. 
Vorgelagert ist ein Staudensaum mit Brennesseln. 
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Salix cinerea

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa Galeopsis tetrahit Galium aparine
Galium palustre Glyceria fluitans Hottonia palustris Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea Potentilla palustris
Ranunculus repens Rorippa amphibia Solanum dulcamara Spirodela polyrhiza
Stachys sylvatica Thelypteris palustris Urtica dioica

Filipendula ulmaria


